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Karlsruher Zeitung .

Freilag , L. September .

Ul 2LL . Vorausbezahlung : halbjLhrlich 4 st. , vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Großherzogthum , Briesträgrrgebühr ringefchlostm , 4 K. 8 kr. u . 2 fl. 4 kr.
Einrückung « gebühr : die gespaltene Petirzeilc ober deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl - FrirdrichL - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

»871.
Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen

an auf den Monat September der Karlsruher
Zeitung .

Amtlicher Shell .

Zufolge Allerhöchster KabinetSordre vom 24 . d. M . wurde :
der Major Kruge , aggregirt dem Kurmärkischen Dra¬

goner - Regiment Nr . 14 , zum Kommandeur des Magdebur -
gischen Train - Bataillons Nr . 4 ernannt .

Nicht - Amtlicher Eher!.

Telegramme .
st Berlin , 30 . Aug . Die „ Provinz .-Korresp . " schreibt :

„ Die Thcilnahme der Bevölkerung wendet sich den Zusam¬
menkünften zu Wels , Zschl und Gastein mit der Hoff¬
nung zu , daß die Begegnung der Herrscher und leitenden
Staatsminister dazu dienen werde , den Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich den Charakter des auf¬
richtigen , festen Einvernehmens zu verleihen . Alle An¬
zeichen deuten darauf hin , daß diese Hoffnung in den Tat¬
sachen ihre - Bestätigung gefunden hat , obwohl offenbar zum
Abschluß förmlicher Verträge keine Veranlassung vorlag .
Das freundschaftliche Verhältniß zwischen den Regierungen
Deutschlands und Oesterreichs ist durch die von beiden Sei¬
ten offen bekannte Überzeugung gesichert , daß ihr Einver -
ständniß gleichzeitig dem Wohl der beiden Reiche wie der
Erhaltung des allgemeinen europäischen Friedens zu Gute
kommt .

" — Demselben Blatte zufolge wird der Bundes¬
rath voraussichtlich Mitte September zusammentreten .

1- Berlin , 30 . Aug . Die „ Kreuz -Ztg .
" erfährt aus

Wien , daß die rumänische Regierung den Kammern
bei deren Wiederzusammentritt / inen Gesetzentwurf vor¬
legen werde , welcher die im Prinzip bereits zugestandene
Entschädigung der Eisenbahn -OdligationSbesitzer regelt . Die
Regierung dürfte sich durch geeignete Mitthcilungen vor¬
weg Gewißheit verschaffen , daß der Inhalt ihrer Vorlage
alle weiteren Reklamationen abzuschneiden geeignet sei .

st Wien '
, 30 . Aug . Das „Oesterreich . Journ .

" brachte
in feiner letzten Nummer einen Artikel , in welchem eS sagt ,
daß Oesterreich ein Gesammt - RetchSparlament ( mit
Ungarn ) nur durch eine föderative Politik erlangen
könne . Die „ Wien . Abendpost " erklärt diesem Artikel
gegenüber , aus welchem mehrere hiesige Blätter bereits weit¬
gehende Schlüffe auf die letzten Intentionen der Regierung
ziehen , daß weder die Mittheilungen noch die Anschauungen
deS genannten Blattes auf irgend welchen authentischen
Charakter Anspruch erheben können , und die Regierung
jeden Zusammenhang mit demselben entschieden ablehnt .

st Bukarest , 29 . Aug . Die Mittheilungen Wiener Zei¬
tungen , betreffend die Entdeckung eines Militär kom¬
plett es , die aus Anlaß dessen erfolgte Vornahme von
Verhaftungen , deßgleichen die Berichte über einen auf die
Synagoge einer Provinzialstadt verübten Angriff sind völ¬
lig unbegründet . Die Ruhe und Ordnung sind nirgends
gestört worden . TMZ

st Rom , 30 . Aug . Anläßlich der jüngst stattgefundenen
Ruhestörungen erschien eine Deputation angesehener
Römer beim Conseilspräsidenten , um demselben das
Bedauern aller Bürger über die Vorfälle der letzten Tage
auszudrückcn und ihm ihren moralischen und materiellen
Beistand zur Aufrechthaltung der Ordnung anzubieten .
Der ConseilSpräsieent dankte der Deputation und erklärte ,
er werde den Gesetzen volle Achtung zu verschaffen wissen ;
es sei nöthig , derartigen , den Feinden des Landes erwünsch¬
ten Unruhen mit Energie entgegen zu treten .

st Paris , 30 . Aug . Nachrichten aus Korsika bestäti¬
gen , daßAbatucci sein Mandat niedergeleget hat und in
einem Schreiben seine Wähler auffordert , statt feiner
Rouher zum Deputirten zu wählen .

Deutschland .
Straßburg , 30 . Aug . Die „ Strßb . Ztg .

"
bringt fol¬

gende Mitthetlung :
Die Aussichten auf eine befriedigende Lösung der Frage in Betreff

der Einfuhr etffäsfisch er Maaren nach Frankreich
haben sich seit kurzem wesentlich gebessert . Zunächst ist schon durch
eine Verfügung de« französischen FinanzministcrS so viel gewonnen ,
daß der zollfreie Eingang der elsäsfischen Fabrikate am 1 . Septemb .
nicht unterbrochen wird , in sofern diejenigen Maaren , hinsichtlich deren
nachgewiefcn wird , daß sie vor dem 31 . Aug . in den Magazinen der
Fabrikanten vorräih -g waren , unter Erfüllung gewisser Formalitäten
noch bis zum 15 . Okt . frei über die französische Grenze gehen können .
Mehr konnte der Finanzminist, ! aus eigener Machtvollkommenheit
nicht zugestehe « ; da aber die ausgespeicherten Vorräthr von Fabrikaten
bedeutend sind , so wird jene Konzession genügen , um den Verkehr mit
dem französischen Markte in der bisherigen Weise noch einige Wochen
lang zu unterhalten . In dieser Zwischenzeit aber dürfte voraussicht¬
lich auf dem Wege der Gesetzgebung eine weitere Konzession an die
Wünsche der elsäsfischen Industrie erfolge » . Die Delegation der Fabri¬
kanten aus dem Vogesen - Dcvartement hat sich mit der elsäsfischen in¬
soweit geeinigt , als sie zwar auf ihrem Widerstande gegen die völlige
Zollfreiheit der elsäsfischen Maaren beharrt , dagegen mit einer Er¬

mäßigung der Zölle für eine bestimmte Frist sich einverstanden er¬
klärt . Das bisherige Widerstreben der HH . Thi - rS und Pouyer »
Querster gegen die elsäsfischen Forderungen entsprang wesentlich aus
der Rücksicht auf die entgegengesetzten Wünsche der französischen Fabri¬
kanten ; sobald diese also ihren Widerspruch aufgeben , wird auch wohl
dis Versailler Negierung nicht mehr zögern , wenigüenS durch eine
Zollermäßigung der elsäsfischen Industrie die kritische UebergangS -
periode zu erl - ichtern .

Aus brstunlerricbteter Quelle wird demselben Blatt mit -
getheilt , daß das Reichskanzleraml entschieden hat , den im
Dienste bleibenden Lehrern an Kommunal - Kolle -
gien die Zusicherung zu geben , daß sie die nach den be¬
stehenden französischen Gesetzen ihnen zustehende , beziehungs¬
weise die von der französischen Negierung vor Ausbruch
des Krieges ihnen gewährleistete Pensionsberechtigung im
vollen Umfange beibehalten .

— Aus Chateau ->Salins schreibt man , die Departe -
mentskaffe in Metz habe Befehl erhalten , in die Kasse deS
Gemeinde -Einnehmers in Marsal die Summe von
18,000 Fr . als Abschlag auf die Entschädigung des durch

- die Belagerung von Marsal verursachten Schadens einzu -
zahlcn .

"
Stuttgart , 30 . Aug . Im Verlaufe der heutigen

Plenarsitzung des Juristen tag es wurde die Neuwahl
der ständigen Deputation vollzogen und von den ferneren
Beschlüssen der Abteilungen Kenntniß genommen . Prä¬
sident Gneist schloß sodann den Jurist -mtag mit feurigen
patriotischen Worten . Er nannte die Wahl Stuttgart als
Versammlungsort eine höchst glückliche , den Norden ziehees nach Süden , zur Wiege der deutschen Kultur , welche im
vorigen Jahre mit Vernichtung bedroht war , aber durch
die gemeinsamen deutschen Waffenthaten gerettet wurde .
Nachmittags findet das Festmahl im Königsbau statt . Mor¬
gen Festfahrt nach der Burg Hohenzollern . In der 4 . Ab¬
teilung sprach ein vlä Mischer Jurist als Gast des
Juristentages .

N München , 39 . Aug . Der König und dieKönigin
von Sachsen sind heute Mittags am hiesigen Bahnhof
eingetroffen und sofort nach Possenhofen weiter gereist . —
Die Entschließung des Kultusministeriums bezüg¬
lich der Kirchenverhällnisse erhielt der Erzbischof von
München -Freifing am 28 . d. M . zugestcllt .

Darmstadt , 29 . Aug . ( Main -Ztg .) Der Ausschuß der
Ersten Kammer beantragt , dem Beschluß der Zweiten
Kammer : „ Großh . Negierung zu ersuchen , den in Folge
der Mobilmachung einbeorderten verheirateten Schnlvika -
ren den ihnen entgangenen Gehalt für die Dauer ihrer
Einberufung aus der Staatskasse zu vergüten "

, aus Grün¬
den der Billigkeit beizustimmm . Der Zeitpunkt , wann die
Erste Kammer wieder Zusammentritt , ist noch nicht bestimmt ,
steht aber in naher Aussicht .

Wiesbaden , 29 . Aug . ( Fr . I .) Die Hoffnung auf bal¬
dige Rückkehr unserer Artillerie ist wieder verschwun¬
den , denn heute Nacht rückten zwei reitende Batterien des
Feld -Artillerieregimcnts Nr . 11 dahier ein . um an den in
unserer Nachbarschaft stattfindenden Schießübungen Theil
zu nehmen , welche bis zum 16 . Septbr . dauern . Die
Mannschaft bezog die Artillerickaserne .

— Aus Leipzig , 26 . Aug ., berichtet die „ Leipzig . Jtg .
" :

„ Gutem Vernehmen nach zvird der bis zu Ausbruch dev
Krieges in hiesiger Stadt in Funktion gestandene fran¬
zösische Generalkonsul Dervieu nicht hicher zu¬
rückkehren . Derselbe ist zum Generalkonsul in Hamburg
ernannt worden . Das hiesige Generalkonsulat wird wahr¬
scheinlich durch ein Konsulat ersetzt werden .

"

Berlin , 29 . Aug . U - ber die Abberufung des deutschen
Geschäftsträgers in Paris , Graf Wäldersee , und dessen
Ersetzung durch den Grafen Harry v . Arnim sagt die
„ Nat . -Ztg " erläuternd :

Bei Anknüpfung des diplomatischen Verkehr « mit Frankreich mußte
r« für die deutsche Regierung darauf ankomme » , die französischen Zu¬
stände so weit zu beobachten , um Gewißheit darüber zu erlangen , ob
die in Pari » getroffenen militärischen Maßnahmen im Einklänge mit
friedlichen Abfichten stünden . Für diesen Zweck war nur ein höherer
Offizier geeignet . Wenn di « deutsche Regierung jetzt eine « mit den
miiilärischen Verhältnissen Fra ' kreich« vertrauten Beobachters glaubt
entbehren zu können und den Augenblick süc geeignet hält , einen
Diplomaten von Fach in Paris seine Tätigkeit beginnen zu lasten ,
so wird durch diese Wiederaufnahme regelmäßiger diplomatischer Be¬
ziehungen die Aussicht auf Herstellung mehr gesicherter Verhält »
niste in erfreulicher Weise näher gerückt .

LS Jelohutr Opfer.
( Fortsetzung . )

„Ich bin nicht hierher gekommen , um mit Ihnen über meine Zu¬
kunft zu reden , Kapitän Macleod, "

versetzte sie endlich mühsam . . WaS
Sie auch sagen oder mir einwenden mögen , nichts vermag an meinem
Schicksal auch nur da « Mindeste zu ändern — es ist einmal eine ab¬

gemachte Sache . Ich habe nur Einer Pflicht zu gmügen , Kapitän ,
nämlich Sie uni Verzeihung zu bitten dafür , daß ich Ihnen mcht früher
Kunde von meinem Verlöbniß gegeben . Ich würde cs gewiß gethan
haben , wenn . . . . wenn ich zu errathen vermocht hätte , daß . . . . daß
. . . . daß Sie sich für mich intcresfften !"

„Jnteresfiren ? wie kalt und förmlich das klingt , Kora !"
rief Archie

leidenschaftlich . „Ich liebte Sie längst ehe ich beinahe noch überhaupt
wußte , wer Sie waren ! Ich liebe Sie jetzt noch mehr als mein Leben ,
und werde nie aufhören , Sie zu lieben . . . . Nur weil ich fühlte ,
daß ich ohne Sie nicht mehr leben konnte , trat mir vorgestern jene «
Geständniß auf die Lippen . . . . "

„Oh , halten Sie ein !" bat sie mit einer abwehrenden Geberde und
wandte ihr Gesicht ab , um seinem leidenschaftlichen Blicke nicht zu
begegnen . „Sie wissen , daß ich solche Worte nicht hören darf . . . .
Sie glauben mir vielleicht damit eine Ehre zu erweisen , aber Sie ver -
urtheilm mich . . . . "

„ Kora , ich beschwöre Sie , nur noch ein Wort : ist jener Mann des
Opfers werth , das Sie ihm bringen ? "

„ Von jenem Manne kann gar nicht die Rede sein !"
stammelte sie

schnell , ihr Herz beinahe zum Brechen voll . „Mein Vater aber ver¬
dient jedes OvjM - das ich zu bringen im Stande bin ! Die « ist mein
letztes Wort — lassen Sie uns niemals wieder über diesen Gegenstand
sprechen ! — Gute Nacht , Kapitän Macleod ! vergeben Sie mir ! Lasten
Sie uns der Pflicht und der Ehre leben ! — Der Himmel segne Sie
und mache Sie so glücklich als Sie es verdienen !"

Ihre kleinen Finger umspannten für einige Sekunden seine Hand ,
dann ging Kora so leise wie sie gekommen war .

Noch lange nach Mitternacht schritt der junge Offizier unruhig auf
dem Verdecke auf und nieder , während die meisten Passagiere schon im
tiefen Schlafe lagen . Er hatte sich eine Cigarre angezündet , aber sie
ging uuS Mangel an Energie wieder au « und er schleuderte sie über
Bord und lehnte sich mit verschränkten Armen an das Kapstan , seinen
wilden Gedanken und leidenschaftlichen Gefühlen hingegeben . Dir
Gewässer des Rothen Meeres lagen vor ihm so ruhig und still wie
geschmolzenes Silber im Vollmondschein und ein leichter kühler Wind
blieS von der afrikanischen Küste herüber , aber der hehre Friede der
Natur trug keinen Frieden in seine Brust . Der Weg der Pflicht lag
klar vor ihm , aber keiner ist schwerer zu gehen , als dieser . Archie
Macleod kämpfte mit der Bitterkeit , die noch in den innersten Falten
seines Herzens gährtc , und suchte sie abznschütreln . Sie war nun
beinahe gewichen , aber sie hinterließ bei ihm eine unsägliche Traurig¬
keit und Niedergeschlagenheit , denn Kora 's letzte Worte hatten ihm auch
den letzten Schimmer von Hoffnung geraubt — er begriff , daß er sie
für inimer verloren hatte ; er fühlte , daß ihm nichts Anderes übrig
blieb , als allein nach England zurückzukehren und sie zu vergessen zu
suchen .

In jener Nacht schienen an Bord des Bentinck 'S zwei junge Herze » ,
die — hätten sie einander angehören dürfen — so glücklich , so froh
geworden wären , auf alle künftigen Lebensfreuden zu verzichten .

Aus dem Rest der Fahrt bis Suez hielt sich Kapitän Macleod ziem¬
lich ferne von dem bleichen schönen MHchen . Er wollte nicht mit
dem Feuer spielen , er hatte sich vorgenommen stark zu sein und seine
Pflicht zü thun wie ein Mann .

In Suez gab Stephan Mac Kay einen zweiten Brief an seinen
Freund Jennifer Jones in Ealcuita auf , worin cS unter Anderem
hieß : „Hoffentlich haben Sic Niemand etwas von den Aeußerungen
in meinem letzten Briefe über Hassel ! und Komp , gesagt . Ich glaube

die Zukunft der Firma nun ganz gesichert . George Hassell
' S Tochter

scheint zu begreifen , was vor ihr liegt , und sie und der junge Artillerie¬
offizier scheinen doch nicht so vertraut zu stehen , wie ich es früher
wähnte . Haffell darf nun der Hilfe seines Schwiegersohnes gewiß sein . "

Kora und Archibald waren allerdings nicht mehr so oft beisammen
noch so zutraulich gegen einander wie früher , und doch standen sie
nun einander geistig näher , und wußten er . Kora Hassell 'S Antlitz
hatte einen wehmüthigern und holdem Ausdruck angenommen , Archie
Macleod erschien ruhig und kalt , aber desto schwerer ward ihm da «
Opfer , desto tiefer schnitt ihm insgeheim die Verzweiflung ins Herz .
Er wußte jetzt , daß Kora ihn ebenfalls liebte und daß das Opfer , da «
sie der Pietät und der Pflicht brachte , ihr beinahe das Herz brach .
Dennoch sah er sich außer Stande , das unvermeidliche Ziel zu ändern
oder zu verrücken , dem sie mit jedem Tage näher kamen . Kora ver¬
traute dem Kapitän stillschweigend und unbedingt und sie war vor jede »
Straucheln und Wanken sicher , denn Archibald Macleod ließ sich nie¬
mals wieder ein Wort oder eine Geberdc zu Schulden kommen , welche
ihr Schmerz und Unbehagen bereiten konnte . Schweigend , resignirt
trugen sie Beide ihre gegenseitige Bürde . Wenn sie mit einander
sprachen , so warm eS gleichgiltige Themen oder ein Austausch über
ihre persönlichen Bezüge . ( Fortsetzung folgt . )

— Königsberg , 26 . Aug . Am 25 . Aug . c. sind beim hiesi¬
gen Polizeipräsidium angemeldet als an der Cholera erkrankt 88
und gestorben 40 Personen . In der Wcche vom 18 . bis zum 25 .
Aug . find 329 Personen an der Cholera gestorben , darunter de finden
sich 127 Kinder ! Die Sterblichkeitszahl der Erwachsenen beträgt als ,
für den gedachten Zeitraum 202 , worau « sich für die tägliche Sterb¬
lichkeit unter Erwachsenen 29 a !s Durchschnittszahl ergibt ( gegen 4 .»
und 11,z der beiden vergangenen Wochen ) . AIS da « tägliche Sterb¬
lich keitSverhalimß bei Kindern hat sich für die letzten 3 Wochen Fol -
gende « ergeben : 2 — 7 — 18 .



Die meisten Mitglieder des BundeSraths , nament¬

lich die nichtpreußischen , sind bereits nach Berlin zurückge¬
kehrt , bezw . in Len nächsten Tagen zu erwarten . Die

regelmäßigen Arbeiten des BundeSraths , besonders diejeni¬

gen , welche für die nächste Reichstags -Session vorbereitet

werden , sollen alsdann sofort wieder ausgenommen werden .
Man will , wie verschiedenen Blättern von hier mitgetheilt
wird , mit Rücksicht auf mehrere Landtage der Einzelstaaten
den Reichstag so früh wie irgend möglich einberufen ,
und andererseits ist es die Absicht , Vorwürfe über den

Mangel an Material bei Berufung des Reichstags , wie

sie in der letzten Session mit Fug und Recht laut gewor¬
den waren , zu vermeiden . Im Wesentlichen soll nach aus¬

gesprochenem Willen des Reichskanzlers das Material für
die ReichstagS -Berathungen sofort nach Konstituirung des

Reichstags beisammen sein und übersehen werden können .
Ein weiteres drängendes Moment nach dieser Richtung
liegt in dem Umstande , daß die preußischen Fachminister
darauf bestehen , den Landtag ncch im Laufe dieses Jah¬
res in Thätigkeit treten zu sehen .

* Berlin,,30 . Aug . Se . Maj . der Kaiser und König
hat am 16 . August , als dem Jahrestage der Schlacht von
Vionville — MarS - la -Tour , an Se . Hoheit den Herzog
Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin folgendes
Telegramm aus Bad Gastein gesendet :

Dem Generalleutnant Herzog Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin
in Doberan . Dir und Deinen dermaligen heldenmüthigen Regimen¬
tern spreche Ich Meinen erneuetcn Dank au « für die ehrenvollen

Leistungen heute vor einem Jahr . — Wilhelm .

Die „ Provinzial - Korrespondenz
" meldet :

In Gastein nimmt die Badekur Sr . Maj . des Kaisers ihren
regelmäßigen Fortgang . Für den Erfolg derselben spricht die augen¬
scheinliche Rüstigkeit de« Monarchen , der außer den täglichen Spazier¬

gängen auch » eitere Ausflüge in die Umgegend unternimmt . Auch
für die Kräftigung und Erfrischung des Reichskanzler « Fürsten Bis¬
marck erweist die Kur in Gastrin sich von günstiger Wirkung , ob¬

gleich der hohe Staatsmann den größten Theil des Tag :S in uner¬

müdlicher Thätigkeit den Obliegenheiten seines amtlichen B rufes wid¬
met . Der Verkehr des deutschen Reichskanzlers mit dem österreichischen

Kanzler Grafen Neust , der schon in der vorigen Woche Gastrin v .-r -

lassen hat , war ein sehr lebhafter und freundschaftlicher .
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" sagt in
'
Betreff des von den

Zeitungen gemeldeten Anschlusses Italiens an die öster¬
reichisch -deutsche „Fremrdschafts - und Friedensliga " :

Bei den freundschaftlichen Bezirhungen Deutschlands zu allen nicht
am Kriege betheiligt gewesenen Mächten erscheinen derartige Kombi¬
nationen keineswegs unwahrscheinlich , wenngleich positive Anhalts¬
punkte bi« jetzt dasür nicht vorliegen .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 29 . Aug . Die „N . Fr . Presse

" meldet , daß
in Gastein eine Art von Friedensliga gegen jeden
künftigen Störer des europäischen Friedens zu Stande ge¬
kommen sei , welcher vorläufig nicht nur Oesterreich und
Deutschland , sondern auch Italien angehören .

Frankreich .
Paris , 28 . Aug . ( Köln . Z .) Die neue Armee ,

welche Thiers im Westen Frankreichs bildet und die
unter den Oberbefehl des Generals Ducrot gestellt wird ,
soll 150,000 Mann stark werden . Ein Lager wird bei

Bourges errichtet werden . Thiers beschäftigt sich eifriger
denn je mit der Reorganisation der Armee , um , wenn es

zur Diskussion des Projektes über die Reorganisation der
Armee kommt , dasselbe dadurch zu bekämpfen , daß er

ihm mit einem neuen , vollständig organistrten und formi -
dablen Heere entgegentritt und aus diese Weise die Kammer

bestimmt , von der allgemeinen Wehrpflicht , gegen die er

nach wie vor ist , abzustchen . Die Beziehungen Mac Ma¬

tz on ' s , des Oberbefehlshabers der ersten Armee , zu Thiers
sind ziemlich kalt . — Eine große Anzahl von Elsaß -

Lothringern , welche bis zum Friedensschlüsse in der

französischen Armee dienten und dann wieder in ihre Hei -

math entlassen wurden , sind neuerdings nach Frankreich ge¬
kommen , da sie keine „ Prussiens

" werden wollen . Dieselben
werden einfach wieder als gemeine Soldaten in die fran¬
zösische Armee eingesteckt , um ihre Dienstzeit zu vollenden .
Diejenigen , welche Unteroffiziere und Korporale waren , er¬

halten ihren früheren Rang nicht zurück , sondern müssen
ebenfalls wieder als gemeine Soldaten eintreten , da ihre
Stellen während ihrer Abwesenheit besetzt wurden . —

Jules Simon hielt gestern eine dreistündige Konferenz
mit dem Maler Cour bet , der bekanntlich vor dem

Kriegsgerichte in Versailles steht . Courbet hatte den Mi¬

nister zu sehen verlangt .

Paris , 28
'
. Aug . Der „TempS " meldet :

Am letzten Freitag fand i» Versailles unter der Präsidentschaft des

Hrn . Ferray d ' Epsonnes eine Versammlung der Vogeser und der

Elsaß - Lothringer Deputation statt , um zu einem Einver -

ständniß über die Fragen zu gelangen , welche die Annexion dieser bei¬

den Provinzen an Deutschland aufgeworfen hat . Nach loyalen Er¬

klärungen über die Forderungen der Elsaß -Lothringer und die Be¬

fürchtungen der Vogeser Industrie wurde da« Prinzip der Konzession

aus der Basis der reduzirten und progressiven Eingangszölle als ge¬

recht und nothwendig erkannt . Andererseits wurde die Nolhwendig -

keit , daß die freie Einfuhr der Elsaß -Lothringer so bald als möglich

aufhöre , um dieselbe einem Zolle zu unterstellen , welcher die neuen

Lasten « präsentere , die auf der französischen Industrie haften werden ,
von der Elsaß - Lothringer Deputation ohne Widerspruch gestanden .

Die Frage ist also auf ihr wahres Terrain gestellt worden : Theil -

nahme unserer unglücklichen Provinzen an der französischen Be -

schützung , deren plötzliches Aushören für sie ein Gnadenstoß gewesen

Wäre , und zugleich Betheiligung an den an « dem Krieg entspringen¬

den nationalen Lasten . Wir hatten immer geglaubt , daß der Wider¬

stand der französischen Industrie , die Elsaß -Lothringer Produkte auf

dem sranzösischen Markte zuzulassen , auf einem Mrßverständn ' ß be¬

ruhe . Die Regierung , welche sich bis jetzt hinter entgegengesetzte In¬

teressen verichsnzw , wird in Zukunft » ich : mehr ein Prinzip bestrei¬

ten können , da« selbsi von Denen zugelafien worden ist , die glauben
konnten , es in ihrem Interesse bekämpfen zu müssen . Wir zweifeln

daher nicht mehr , daß das transitorische System gegen die Kompen¬

sationen bewilligt wird , welche Hr . v . Arnim anbietet . E » ist wahr -

daß die Rouener Deputation ihre Zustimmung nvch nicht gegeben hat .
Aber wir hoffen , daß sie nicht zögern wird » da « Beist,' cl o : .- Lrgeser
Deputation zu befolgen .

— Die allgemeine Wehrpflicht in Frankreich .
Die „ Times " kommt in einer Erörterung dieses Gegen¬
standes zu dem Schluffe , daß nach den Erfahrungen der

Vergangenheit die strenge Anwendung des preußischen
Systems in Frankreich voraussichtlich auf sehr bedeutende

Schwierigkeiten stoßen , aber selbst dann , wenn sie wirklich
durchgehen sollte , kaum dieselben Ergebnisse erzielen werde ,
wie in Deutschland .

Wir zweifeln — heißt es in dem Artikel u . A . — , ob da« System
der Stellvertretung in der französischen Armee ganz und gar abge¬

schafft werden wird oder kann , und ob nicht trotz Allem , was über

die allgemeine Wehrpflicht geredet worden ist, eine Ausnahme , wie sie
ia der italienischen Wehrversassung besteht , nämlich durch Wahl zwi¬
schen dem Dienste in der Armee oder Reserve Gnade finden wird .
Die Anstrengung aller Hilfsquellen de« Landes , welche unter den An¬

forderungen des preußischen Systems nöthig wird , ist zu stark für eine

italienische oder französische Bevölkerung . Der patriotische Instinkt
des preußischen Volke « und der eiserne Wille seiner Herrscher haben
im Norden Deutschland « zu Wege gebracht , was man immer noch al «

ein Phänomen betrachten darf . Die Preußen führen es aus und

leben dabei ; allein die Anwendung des gleichen Grundsatzes in

Frankreich wird aus viel ernstere Hindernisse stoßen , als das Komitee
der Nationalversammlung vorauszusehen vermag . Sein System ist

außerdem noch eine Verschärfung der größten Uebrlstände des preußi¬

schen System «, weil di? Mannschaften ihre Dienstzeit mit vierjährigem
Dienst im stehenden Heere beginnen sollen , während in Preußen ur¬

sprünglich die zweijährige Periode sür den Dienst im stehenden Heere

bestand und die Verlängerung auf drei Jahre noch heute als eine

Härte empfunden wird . Wir tragen kein Bedenken , zu behaupten ,
daß nicht nur die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Frank ,

reich sich als «in ä „ ßwst schwieriges Unternehmen erweisen wird , son¬
dern daß selbst, wen » die Sache rasch gehl , die Ergebnisse , welche man

sich von ihm verspricht , nicht alle sich verwirklichen werden ; ganz
sicher wird das nicht geschehen, bis das französische Volk , wie das

preußische , aus seinen SchicksalSschlägen sich zu dem Geiste der Ord¬

nung und den Gewohnheiten der Disziplin erheben wird , welche stets

mehr bei den Germanen , als bei den keltischen und lateinische » Stäm¬

men zu Hause waren .
Die „Schles . Ztg .

" kommt in Betreff der neuen fanzös .
Heeresreform zu ähnlichen Resultaten , wie die „ Times . "

Sie hebt besonders hervor , daß es noch gar nicht bestimmt
ist : ob und in wie weit diesem erst zu erwartenden Ge¬

setze dann rückwirkende Kraft für gewisse Altersklassen
gewährt werden soll .

Fürerst — fährt sie fort — ist dieser wichtige Punkt noch nicht in

Frage gekommen und keinerifalls ist die Ansicht gerechtfertigt , daß nach
Annahme des gegenwärtig der Nationalversammlung vorliegenden

partiellen Gesetzentwurfs - plötzlich eine HeereSorganisalion ins Lebe»

gerufen werde , in der jeder Franzose im Alter von 20 bis 40 Jahren

sofort seinen Platz fände . Schon der Mangel an Offizieren macht dies

unmöglich . Auch Frankreich wird ganz ebenso der Zeit bedürfen , um

in eine solche Organisation hineinzuwachsen , wie die neuen Provinzen

Preußens und da « gesammte Süddeutschland . Bis zur Stunde ist es

übrigens noch sehr zweifelhaft , ob ein solcher Organismus überhaupt

auf französischem Boden begründet werden kann . Thiers spekalict auf
das Widerstreben der pulverdarnpfscheuen Bourgeoiste , und der Bericht

der Kommijston bestreitet keineswegs , daß ein solches Widerstreben

vorhanden ist .

x Versailles , 29 . Aug . Sitzung der National¬

versammlung vom 28 . Aug .
Der Abg . Vit et ergreift als Berichterstatter der Kommpsio » für

die Anträge Rivet und Adnet das Wort . ( Tiefes Schweigen .)

Hr . Vitet : M . HH . ! Sie haben uns drei Anträge zur Prü¬

fung überwiesen , welche einer Landesvertretung die schwierigste Frage ,
die der Organisirung der Staatsgewalt selbst , vorlegen . Der Vor¬

schlag des Hrn . Adnet enthält nur eine VertrauenserkILrung , und durch

Anpreisung des StatuSquo eine indirekte Verwerfung des andern Vor¬

schlags , mit welchem wir uns hauptsächlich zu beschäftigen haben . Daß

die Urheber diese« letzteren Antrag « sich ernsten Erwägungen hingege¬

ben und eine Pflicht zu erfüllen geglaubt haben , wird gewiß Niemand

in Zweifel ziehen ; aber ich wage ihnen zu sagen , daß sie weiser ge¬

handelt und dem Lande einen bessern Dienst erwiesen hätten , wenn sie

die Vorlegung ihre « Antrags zum mindesten noch verschoben hätten .

( Lebhafte Zustimmung rechts .) Warum uns gerade in den letzten

immer etwas fieberhaften Tagen vor den Ferien , die wir uns gönnen

wollen , die Nothwendigkeit aufzwingen , die schwierigsten Fragen mit

aller Gewalt zu lösen ? Man schützt die Dringlichkeit der Sache vor ,

das sür Handel und Wandel , für unseren Kredit immer unabweis -

licher herantretende Bedürfniß der Herstellung eines dauernden Ver¬

hältnisses ; man macht auch geltend , daß man der Demokratie neue

Bürgschaften geben müsse , weil dieselbe immer noch den Verdacht nicht

aufgeben könne , die Nationalversammlung möchte den in Bordeaux

übernommenen Verpflichtungen untreu werden . Auf diesem Motive be¬

ruhen denn auch die Hauptpunkte des Antrag « : einerseits soll danach

das Staatsoberhaupt seine Gewalten aus eine bestimmte Zeit , nämlich

auf drei Jahre anSüben , andererseits soll cS mit dem Titel eines Prä¬

sidenten der Republik bekleidet , dagegen aber auch nach den . Grund¬

sätzen des Parlamentarismus von einem verantwortlichen Ministerium

umgeben sein . Diese Vorlage , welche durch ihr Erscheine « das Uebel

selbst, da « sie beseitigen will , die Unruhe im Lande wenigsten « für den

Augenblick unvermeidlicher Weise noch vermehren mußte . will nicht

blos nach ihrem materiellen Inhalt , sondern auch im Zusammenhang

mit der äußern Sachlage deurtheilt sein . Da sie der Nationalver¬

sammlung einmal unterbreitet ist und das Land eine Lösung erwartet ,

so würd : eine Vertagung ei .n r Ablehnung gleichsehen , und so hat sich

denn in der Kommission sogleich da « Bedürfniß herausgcstellt , einen

Ausgleich anzubahnen und zu diesem Behuf die Vorlage durchzusehen

und zu verbessern .
Was will dieselbe im Grunde ? Will sie den Pakt von Bordeaux

zerreißen ? Will sie mit dem Namen auch die Sache verändern ? Will

sie gegen die Abrede die Republik förmlich proklamiren ? Das lag

ihren Urhebern fern ; sie erkennen selbst an , daß die Republik sür

jetzt nur die Thatsache sür sich hat , die RechtS -Frage aber offen bleibt ,
und daß die Titulatur sozusagen ei» e Protokoll -Frage ist. Mit dieser
hat sich denn auch die Kommission fast einstimmig einverstanden er¬
klärt . Dagegen hatte sie um so ernstere Bedenken gegen die Erstreckung
der obersten Gewalt aus ei» en bestimmten Zeitraum ; Dieselbe bedeu¬
tete natürlich die Unabsetzbarkeit de« Staatsoberhaupt « und damit dir

Abdankung der Nationalversammlung . Dir Souveränetät der letzteren
ist aber unveräußerlich . Weiter ist die Stellung einer Frist sür die

öffentliche Ruhe bedrohlich ; der Parteiwuth wird damit ein förmliche «

Rendezvous gegeben . Au « allen diesen Gründen hat es die Kvmmis -

sivn vorgezogen , die Gewalten des Staatsoberhauptes , welche« sclbA

verantwortlich bleiben soll , nur aus die Lebenszeit der Nationalver¬

sammlung zu verlängern ; zehn Stimmen haben sich mit ^ ieser Lösung
einverstanden erklärt .

Weiler wollten wir , die Feststellung einiger nolhwendiger Detail »
abgerechnet , in unserer konstiluirenden Wirksamkeit nicht gehen . Wir
schaffen, wir wissen es wohl , einen exzeptionellen und beispiellosen Zu¬
stand ; in welcher Republik ist z. B . der Präsident gleichzeitig auch
Abgeordneter ? Hätte uns aber Frankreich nicht auSgelacht , wenn wir
seinem unvergleichlichen Redner das Wort entzogen und ihn auf einen
Verkehr durch Botschasten beschränkt hätten ? Nur mit einiger Feier¬
lichkeit wollten wir diese« Recht des Hrn . Thiers umgeben ; wir woll¬
ten ihn bitten , seine Kräfte zu schonen und sich hauptsächlich sür die

großen Fragen zu rese: viren , über welche sein hoher Geist ein so klare «
Licht zu verbreiten pflegt .

Was die dritte Vorlage , die de« Hrn . v. Belcastel , betrifft , so
glauben wir , daß dieselbe unserer konstiluirenden Thätigkeit zu viel zu -

msthet und uns selbst eine Art von Lauspaß geben will . Im Prin¬
zip müssen wir aber allerdings jetzr aussprechen , daß die konstituirende
Gewalt bei un « steht ( Oho ! links ), daher wir es denn auch in den
ErwägungSgründen ausdrücklich anführen . Ich habe die Ehre , Ihnen
folgenden berichtigten Entwurf vorzulese « :

„ Die Nationalversammlung ,
In Erwägung , daß sie das Recht hat , die konstituirende Gewalt ,

ein wesentliches Attribut der Souveränetät , mit der sie bekleidet ist,
'

zu üben , und daß nur die gebieterischen Pflichten , die sie sich im An¬

fänge auferlegen mußte und die noch lange nicht erfüllt sind , sie bis¬
her verhindert haben , von dieser Gewalt Gebrauch zu machen ; in Er¬
wägung , daß es bis zur Herstellung endgiltiger Staatseinrichtungen
für die Bedürfnisse der Arbeit , sür die Interessen de« Handels , für
die Entfaltung der Industrie von Wichtigkeit ist, daß unsere proviso¬
rischen Einrichtungen in den Augen Aller , wenn nicht jene Dauerbar -
keit , die das Werk der Zeit ist, so doch wenigstens denjenigen Bestand
haben , welcher auf dem Einklang der Meinungen und der Beschwich¬
tigung der Parteien beruht ; in Erwägung , daß ein neuer Titel , eine

genauere Benennung , ohne an der Sache selbst etwas zu ändern , doch
die Absicht der Nationalversammlung , das in Bordeaur ehrlich begonnene
Werk nun aufrichtig fortzusetzen , klarer hervorlreten lasse« kann ; daß
die nunmehr auf die Dauer der Arbeiten der Nationalversammlung
beschränkte Verlängerung der dem Chef der vollziehenden Gewalt über¬

tragenen Funktionen diese Funktionen nicht weiter als unbeständige
und precäre erscheinen läßt , ohne daß darum die souveränen Rechte
der Nationalversammlung irgend welche Schädigung erfahren , weil
auf alle Fälle die oberste Entscheidung bei der Nationalversammlung
steht und eine Reihe von neuen Bürgschaften die Giltigkeit jener par¬
lamentarischen Prinzipien sichert, die zugleich die Schutzwehr und die

Ehre des Landes sind ,
verfügt :
Art . 1 . Der Ch f der vollziehenden Gewalt soll den Titel : „Präsi¬

dent der französischen Republik " annehmen und unter der Autorität
der Nationalversammlung die ihm durch Dekret vom 17 . Febr . 1871
übertragenen Funktionen so lange ausüben , als die Nationalversamm¬
lung ihre Arbeiten nicht beendet hat .

Art . 2 . Der Präsident der Republik prvmulgirt die Gesetze, sobald
dieselben ihm durch den Präsidenten der Nationalversammlung über¬
mittelt sind . Er sichert und überwacht die Ausführung der Gesetze.
Ec hat seinen Sitz da , wo die Nationalversammlung ihren Sitz hat .
Er wird von der Nationalversammlung jedesmal angehört , wenn er
es sür nöthig hält und die» dem Präsidenten der Versammlung an¬
gezeigt hat . Er ernennt und entläßt die Minister . Der Ministerrath
und die Minister find vor der Nationalversammlung verantwortlich .
Jeder Akt des Präsident «« der Republik muß von einem Minister
gegcngezeichnct sein .

Art . 3 . Der Präsident der Republik ist vor der Nationalversamm¬
lung verantwortlich .

" ( Lebhafte Bewegung .)
Justizminister Dufaure : Meine Herren ! Ich will nur im Namen

de« Ministerraths und in meinem eigenen Namen dem tiefen Eindruck ,
welchen dieser Bericht auf uns macht , einige Worte leihen . Dieser
Bericht bestimmt mit strenger Genauigkeit die Grenzen zwischen dm

souvci änen Rechten der Nationalversammlung und den Befugnissen des

Chess der vollziehenden Gewalt ; er prüft die Konsequenzen dieser Lö¬

sung und bezeichnet kalt und ruhig die Bedingungen , unter denen die
Gewalten des Hrn . Thiers verlängert und erweitert werden sollen .
Wir unsererseits haben nur die einzige Bemerkung zu machen , daß ein
unter den obwaltenden Umständen unerläßliches Wort fehlt , nämlich
ein Ausdruck des Vertrauens in den hochansehnlichen Mann , dem
Sie dieje Gewalt übertragen wollen . ( Beifall links .) Ich beantrage
also , die Nationalversammlung wolle die Vorlage an die Kommission
zurückverwersen behuss Hinzusügung eines Paragraphen , der etwa wie

folgt lautete : „In Erwägung ferner der ausgezeichneten Dienste , wel¬

che Hr . Thiers seil sechs Monaten dem Lande geleistet hat , und der

Bürgschaften , welche die Dauer der ihm von der Nationalversammlung
übertragenen Gewalt bietet .

"

Die Verhandlung über diesen wichtigen Gegenstand wird auf Mitt¬

woch angejetzt .

Versailles , 30 . Aug . ( Fr . I .) Thiers und sämmtliche
Minister machen eins Kabinets - Frage aus der An¬
nahme der Zusatzartikel Dufaure ' s zum Antrag Rivet .
Man hofft auf friedliche Austragung der Krisis .

Belgien .
Antwerpen , 28 . Aug . Die Lootsenverwaltung zu

Antwerpen hat in den dortigen Blattern eine Bekannt¬
machung erlassen , wonach kein Schiff , welches Königs¬
berg seit dem 1 . August , oder Danzig seit dem 19 .
August verlassen hat , Doel passiven darf , bevor dasselbe
der Quarantainc unterworfen ist.

Großbritannien .
2 London , 29 . Aug . Welchen Werth Gladstone au



die Demonstrationen legt , welche während der letzten Wo-
ch 7N in LeedS und Bradford zu Gunsten der ministe¬
riellen Politik gemacht wurden, ersieht man aus felgendem
Schreibe ^ , welches er in Erwiederung der Resolutionen
des Meeti 'nPs in Leeds an die Anstifter dieser Ver¬
sammlung gerichtet :

Ich brauche Sie kaum zu versichern, daß ich in gleichem Maße die

Abstimmung, wie den Grund sür dir Abstimmung der Lord «

zur Verwerfung der Bill bedaure . Nicht minder auch bedaurc ich die

Folgen der Abstimmung , denn ich bin der großen Dienste eingedenk,
welche, wi : die Geschichte auSweitt , meinem Vaterland von seinem

Adel erwiesen worbe « find. Ich bin eingedenk femer des hochehrm-

haflen Charters , der großen Pflichttreue und de « weit ausgedehnten
Einflusses mancher Mitglieder de« Oberhaus «« sowohl, wie der ernsten
Schwierigkeiten, welche andern Ländern in dem Bestreben sich in den

Weg stellten , Mittel und Wege zur anderweitigen Erfüllung der Funk¬
tionen ausfindig zu machen , welche di: Verfassung heute den Peer «

zuwci« t. Da « Verfahren der Regierung in dieser Angelegenheit, wel¬

che« die Bewohner von Leed« gebilligt haben , wurde nach meiner Mei¬

nung erheischt durch die linfachsten Grundsätze der Pflicht , und ich
darf Ihnen ruhig die Versicherung eciheilen . daß da« Ministerium
nicht leicht von einem nach reiflicher Erwägung eingeschlagenen Pfade
abwrichm wird, von einem Pfade, der unter der Billigung de« Unter¬

hauses und des Lande » überhaupt beschütten worden ist.
Die Lage der Dinge in Frankreich wird mit bedeu¬

tender Unruhe beobachtet und selbst Diejenigen , welche vor
kurzem prophezeien wollten , daß nun der Gang der Ereig¬
nisse in Frankreich glatt ablaufen müsse , beginnen besorgt
zu werden . Unsere Blätter, wie „ Times "

, „Daily News"
und „Daily Telegraph"

, machen ihre Leser auf Schlimmes
gefaßt-

Die bevorstehenden Uebungen in Aldershott wer¬
den in unseren Blättern mit einem solchen Aufwand von
Worten erörtert und verursachen so viel Bewegung im
Lande , als ob es sich um eine Armee von 400,000 Mann
handelte , die außer Landes geschickt werden soll. Die
Milizbataillone , welche an den Uebungen Theil nehmen
sollen, lagern schon seit mehreren Tagen bei Aldershott un¬
ter Zellen , und die Kommandeure thuu das Möglichste,
um die Tapferen zu den bevorstehenden Scheinkämpfen vor-
zubcreitcn . Den Berichten an das Generalkommando zu¬
folge halten sich sie Mannschaften dieser Bataillone im
Punkte der Disziplin durchaus befriedigend, was bei Leu¬
ten , die buchstäblich aus dem Abschaum der Bevölkerung
genommen sind , immerhin anerkennnngswerth ist .

Badisch« Chronik
8.Ü.6 . Karlsruhe , 30 . Aug. ( Sitzung des Gemeinde -

raths unter Vorsitz des 2. Bürgermeisters .) Nach
Vorlesung und Genehmigung des Protokolls bespricht das Kollegium
die neu anzustellendenLehrer für die sechsklassigc höhere
Bürgerschule . Di - von grotzh . Oberschulraihe hiezu genannten
Herren werden als genehm bezeichnet ; ebenso die Person eines Vor -

geschlagenen sür da « Realgymnasium . Auch die Gehaltsverhältnifse
der Unterlehrer an dm hiesigen Volksschulen werden in

Berathung gezogen, im Allgemeine» aber eine Entscheidung noch nicht
genossen , da die Acußerungen beider Ortsschulräthe über diese Frage
noch abgewartel uns überhaupt etwaige Aenderungen erst für die

nächste Budgetperiode Vorbehalten werden sollen.
Die von großh . Bezirksamt - der Stadtkassr zugemuthetc Zahlung

»er Kosten sür die nach dem Brande in der Kronenstraße ausgestellte
Feuerwache wird abgcb. hnt , da . diese Wache nur deßhalb bestellt
worden war , weil wegen noch nicht beendigter polizeilicher Untersu¬
chung und Abschätzung des Schadens die AbrLumung erst späler er¬

folgen konnte , also die Staatskasse oder die Brandverstcherungskaffe die
Kosten zu tragen hat.

Einige Gesuche wegen Leitung von Abwasser in die Straßen¬
dohlen wurden unter,den üblichen Voraussetzungen genehmigt.

Nachdem von großh. Finanzministerium die weitere Prägung von
Frieden s -D enkmünzen der Stadt Karlsruhe unter Bedingungen
zugesagt wurde, welche zwar als gerechtfertigt, jedoch nicht für leicht
annehmbar erschienen , wird beschlossen , auf einen weiteren Bezug sol¬
cher Friedenskreuzer , welche zum Theil nach Amerika bestellt waren ,
zu verzichten .

Die Bedingungen der Versteigerung aus den Abbruch des Hauses
der Stephanienstcaße Nr . 32 werden festgestellt und genehmigt.

Las Kollegium geht über zur Besprechung der bevorstehenden
Wahlmänner - Wahlen , welche am 15. k. M . beginnen wer¬
den . Karlsruhe ist in 23 Wahldistrikte eingelheilt ; es sind also 23
Wahlen vvrzunehmrn . Hiezu sollen vom 15. k. M . an alle Werk¬
tage benützt werden, so daß also am 11 . Okt. d. I . die letzte Wahl
stattfiaden wird . Die Wahl wird jeweils Vormittag « von 9 bis 1
Uhr im großen Rathhaussaale abgchaften werden.

Der Vorsitzende theilt mit , daß sür die Kreisversammlung
ein Vertreter der hi sigen Stadt sür den gesetzlich zum Austritt be¬
stimmten Abg . Kölle durch den Gemeinderath zn wählen sei , und
bestimmt hiezu die nächste Gerneinderaths -Sitzung .

Nach einer Mittheilung des Landwehr- Bezirkskommando'S wird im
September d . I . die Superrevision der während de « Krieges
1870/71 invalid gewordenen Mannschaften durch die
DepartemenlS- Ersatzkommission (1 Brigadegeneral , den Landeskom¬
missär und 1 Mililärarzt ) dahier stattfinden.

Die Gebrüder Lcichtlin beabsichtigen auf ihrem Grundstück in
der verlängerten Wilhelmssträße die Errichtung von 6 Wohngebäuden,
welche aber bis zur beabsichtigten Verlegung ihrer Pauspapier -
Fabrik aus jener Gegend einstweilen sür gedachte Fabrikation , so¬
dann aber als Wohnungen verwendet werden sollen . Bei dem 'Ge-
meinderathc sind Einsprachen dagegen nicht erhoben worden , und hat
er selbst nichts gegen das Vorhaben einzuwenben.

Bon großh. Ministerium des Innern wird dem Gemeinderathe mir-
geiheilt, daß dessen Wünschen bezüglich de« Neubaues eines
Lyceums nicht habe Rechnung getragen werden können und die
LyceumSvorschule in Wegfall kommen werde .

' Karlsruhe , 31. Aug. Aus St . Gertrud , Seldenthal in
Tyrol , 29. d . , schreibt man uns : Die erste Besteigung der hintern ,
höchsten Mondatsch spitze, - Lrtleralpen , gelang einen» Mitglied « -
der Sektion Karlsruhe de» Deutschen Alpenvereins , Prof . vr . Oster
von Rastau , am 26 . Aug . mit den Führern Anten Thöni und Johann

M - zagg von Trafoi . Höhe 10.855 '
, Dauer de« AufßeigenS 6 '/ , Stun¬

de« ; Weg theilweise nicht ungefährlich. Nähere« später.
— Wie man der , Nordd. Allg. Ztg .

' ou« Karl « ruhe schreibt ,
wird die . Warte ' am 1 . Okr. oen Namen . Süddeutsche R - ichS-

post' annehmen.
Heidelberg , 30. Aug. (H . Journ .) Unter lebhafter Belhei-

ligung der Hilstgen sowie der Schützen von Mannheim , Neckar¬
gemünd rc . wurde vom 27 .- 29 . Aug. ein Preisschießen vom
hiesigen Schützenverein abgehalten. Don den 29 zur Vertheilung ge¬
kommenen Preisen erhielten : den 1 . Krehbiel au « Mannheim mit 34,
den 2 . Wegerle von hier mit 31 , dm 3. Haa « von Mannheim mit
31 . den 4 . vr . Fr . Mitiermaier von hier mit 30 Ringen . Für die
meisten Punkte erhielten Prämien vr . Fr . Mittermaier mit 131,
Friedr . Bauernfeind mit 123 und Kallcnberger von Mannheim mit 91
Puukien . Die Prei « v :rtheilung , welche gestern Abend im Englischen
Hose statt hatte und bei welcher allgemeine Fröhlichkeit herrschte , bildet«
einen würdigen Abschluß diese« schönen Festes.

Schwetzingen , 29. Aug. (Mnnh . Z .) Hr . General v. Wer¬
der kam gestern hiehcr , um die hiesige Garnison zu inspiziren . Die
Stadt war beflaggt ; der Gemeinderath , den Bürgermeister an der
Spitze , begrüßte denselben ; bei der Abfahrt halte sich das gesammte
Feuerwehrkorps am Bahnhof eingefunden ; der . Sängerbund ' trug
mehrere Lieder vor.

Freiburg , 30. Aug. Der . Frbgr . Ztg . ' zufolge wird unsere
Ausstell,rng definitiv kommenden Sonntag den 3 . Seplember er¬
öffnet werden. Daß der ursprünglich beabsichtigte Termin eingehalieu
werden konnte, verdanken wir der angestrengten Arbeit sämmtlichrr
dabei Betheiligtcn . Wir dürfen jetzt schon sagen , daß Aller Erwar¬
tungen weit übertroffen sind und daß der hiesige Gewerbcverein hin¬
sichtlich seine« anfänglich gewagt erschienenen oberbadischcn Unterneh¬
mens , eine Gewerbcausstellung in Szene zu setzen, glänzend gerecht¬
fertigt ist .

X Freiburg , 30. Aug. Die juristische Fakultät drr hiesigen
Universität hat dem badischen Gesandten am bayrischen Hofe,
Geb. Rath Robert v. Mohl , eine Festschrift gewidmet, welche von
Prof . Rive verfaßt und dem Jubilar überreicht worden ist.

Albdruck , 29. Aug. (B . LSsz.) In unserer Nachbargemrinde
Virkingen (Waldshut ) brach heute Vormittag eine große Feuers -
brunst aus , die «inen großen Theil des Dorfes in Schutt und
Asche legte. Das Feuer entstand aller Wahrscheinlichkeit nach durch
Unvorsichtigkeit eines kleinen Kindes , das in einem Holzichopfe mit
Zündhölzchen gespielt haben soll , während sich leicht enizündliche Ge¬
genstände, Reisig u . dgl. , in Menge darin befanden. Im Nu stand
das HauS in Flammen , die alsbald 8 weitere Gebäulichkeiten ergriffen.
An Rettung war um so weniger zu denken , als die Bauart der
Schwarzwälder Häuser dem Feuer bekanntlich große Nahrung bietet,
und als fast sännntliche OrlSrinwohner auf dem Felde beschäftigt
waren . Auch der sonst entstandene Schaden ist sehr groß , d » säst
säwmlliches Vieh in den Flammen umgekommen und die Beschädigten
nur unvollständig versichert sind . Am meisten zu beklagen ist aber
der Velust an Menschenleben : die Leichen zweier ch- ils verbrannter ,
rheil » erstickter Kinder wurden bereits zu Tage gefördert , ein drittes
wird vermißt , und man vermuihet , daß auch diests sich nicht mehr
am Leben befindet. Außerdem sollen auch einig» erheblicheVerletzungen
vorgekoinrnen sein , welche die rasche Hilfe mehrerer Aerzte nothwendig
gemacht haben.

Vermischte Nachrichte «.
o Stuttgart , 31 . Aug. ( Juristentag . ) Diesen Morgen

halb 7 Uhr fahren die Mitglieder mit Damen , im Ganzen nahezu
1100 Personen , in 2 Ertrazügen der Eisenbahn nach Tübingen ,
Hechingen und Burg Hohenzollcrn . Mittagsmahl in Tübingen .
Um '/ . l0 Uhr diese Nacht Zurückkunfr nach Stuttgart .

Nachschrift .
^ Berlin , 30 . Aug. Die gestrige Mittheilung der

„Kreuz-Ztg.
"

, der OSerpräsident von Hessen -Nassau , Geh .
Rath v. Möller , werde zunächst nicht als Oberpräsident
nach Elsaß-Lothringen versetzt werden , enthält keine Wider¬
legung unserer Angaben über die Verwaltungsorganisation
in dem neuen Neichslande. Richtig ist diese Mittherlung
in so fern , als noch keine förmliche Ernennung des Hrn .
v. Möller für das Amt in Straßburg stattgefunden hat.
Dagegen unterliegt es keinem Zweifel , daß derselbe dazu
ausersehen ist , die Oberleitung der Verwaltung für die
drei Departements von Elsaß-Lothringen zu übernehmen,
und zwar intzeiner ähnlichen Stellung , wie die Oberpräsi¬
denten der preußischen Provinzen sie inne haben. Hr.
v . Möller , welcher einige Tage zu Besprechungen hier ver¬
weilte, ist nach Kassel zurückgekehrt , um seine dortigen
Angelegenheiten zu ordnen . Wie verlautet , wird er sich auf
den neuen Posten nach Straßbnrg begeben , sobald seine in
naher Aussicht stehende Ernennung erfolgt ist . sEs ver¬
dient bemerkt zu werden , daß Hr. v . Möller , der früher
Regierungspräsident in Köln war , heute wohl der popu¬
lärste Provinzialches ist , den es in Preußen gibt , und
zwar — was nicht zu übersehen — bei den Einwohnern
einer 1866 annektirten Provinz .)

-j
-j- Bremen , 30 . Aug . Der Senat genehmigte , daß

am Jahrestage der Kapitulation von Sedan eine Er¬
innern ngsfeier abgehalten werde . Das Programm
derselben wird durch eine morgen erscheinende Bekannt¬
machung festgestellt . Die Schulen der Stadt und des
Landgebiets bleiben am Festtage geschlossen .

-j-j- Koburg , 30. Aug . Der Kaiser und die Kai¬
serin von Brasilien sind heute hier eingetroffen und
am Bahnhofe vom Herzog und der Herzogin empfangen
worden . Von hier reisen II . MM . nach Bgden - Baden .

lH Vom Main » 30 . Aug . Heute tagt hier eine Kon¬
ferenz deutscher, österreichischer und belgischer Eisenbahn-
Beamter , um über die Leitung der oft indisch - engli¬
schen Ueberlandpost durch Deutschland in Berathung
zu treten .

Bern , 30 . Aug . (Bund .) Nachdem von dem franzö¬
sischen Gesandten die Erklärung abgegeben worden , daß
seine Regierung auf die Auslieferung des wegen Betheili¬
gung an dem Pariser Ausstande verfolgten unv vor einiger

Zeit auf bezügliches Begehren 'hin vorläufig verhafteten
Flüchtlings Razoua verzichte , hat das eidg . Justiz- und
Polizeidepartement gestern früh die Freilassung des Ver¬
hafteten angeordnet.

I Versailles , 30. Aug . Sitzung der National¬
versammlung . Vit et zeigt an , daß die Kommission
das Amendement Dufaure angenommen habe . Dufaure
erklärt hierauf, daß die Regierung dem so amendirtcn An¬
trag, wie er im Bericht Vitet enthalten, ihre Zustimmung
gebe . Die Generaldebatte wird hierauf geschloffen . Ver¬
schiedene Amendements und Gegenanträge werden zurück¬
gezogen. Das Amendement Pascal Duprats , welches
das Recht der Nationalversammlung , sich als Constituante
zu erklären, bekämpft , wird verworfen. Gambetta er¬
greift hierauf das Wort und bekämpft den ersten Para¬
graphen der Einleitung , welcher die konstituirrnde Gewalt
der Nationalversammlung proklamirt . Er sagt , diese Be¬
stätigung sei unnütz , unpolitisch und verwegen. Benoit
d ' Azy unterstützt den Paragraphen , welcher mit 433
gegen 227 Stimmen angenommen wird.

-j- Versailles , 30. Aug . Am Schluß der gestrigen
Sitzung der Nationalversammlung dcponirte Qui¬
lt et im Namen mehrerer Abgeordneter einen Antrag , wel¬
cher die Auflösung der Nationalversammlung
verlangt .

Der „ Siecle" und die radikalen Blätter tadeln die Re¬
gierung, daß sie den ersten Passus, welcher der National¬
versammlung die konstituirende Gewalt einräumt, zugelaffen
habe . Das „Journ. des Deb .

" und die übrigen Regie¬
rungsorgane drücken ihre Befriedigung aus .

Madrid , 30 . Aug . Die „Politica" veröffentlicht einen
Brief vom Herzog von Montpensier an den Unter¬
suchungsrichter , worin Elfterer sein Erstaunen ausdrückt,
daß dem Befehl , welcher ihn auffordert, im Prozeß Prim
Zeugniß abzulcgen , nicht eine Vorladung in seinem Do¬
mizil vorangegangen sei. Er anerbietet sich, vor den kom¬
petenten spanischen oder französischen Behörden Zeugniß
abzulegen (er befinde sich in Frankreich , um seine kranke
Tochter zu pflegen) . Ec w : rde den Gesandten in Paris
benachrichtigen oder selbst hingehen, sobald er die Bäder
von BonneS verlassen habe.

Frankfurter Kurszettel vom 31 . August.

Staatspapierr.
Deutschland 5 "/o Buudesoblig.100' /,

„ 5"/o Schatzscheine 100'/,
Preußen 1'/ -"/» Obligation . 99-/ ,
Baden b"/a Obligationen 102

. 4 -/// ., . 99 -/»

I 3 ' /r °/,Obligw .1842 87- /,
Bayern 5"/g Obligationen 100' /,

. 4 ' /, «/o „ 99 '/ ,
» 4°/« 93'/»

Württemberg 5"/» Obligation . 102'/,
4 ' /? / ° 99

, 4°/„ „ 92 '/ ,
Nassau 4 '/-°/« Obligationen 98'/»

, 4"/g . 90-/»
Sachsen 57 § Obl . 103
S .- Gotha5 ° , . -
Gr . Hessen 5"/» Obligation . 103'/ .

. 4'7o . 95-/,
Oesterreich 57a Silberrente

Zins 4 '/ ;«/g 58-/,

Oesterreich 4°/o Papierrente
Zins 4' /«

«/ , 49 ' / ,
Lurem - 4"/„ Obl. i. Fcs . ä 28 kr. 87 -/ ,
bürg 4-/o dto. i.Tblr . Ü105kr.87-/ ,

Rußland 5»/o Oblig . v . 1870
^ » 12. 86

, 5°/g dto . v. 1871 85 ' /«
Belgien 4 '/, "/» Obligation . 102
Schweden 4 '/-"/<, dto i. Thlr . 93
Schweiz 4' /-"/ » Eid. Oblig . 101 '/ -

. 4-/, °/oBem .Sttsobl . 99' /,
Volle franz , Rente 84 '/«
Leere . . 88 »/«
3"/o Spanische 31 '/,
N.-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862 95-/,
. 6°/o dto. 1885r

von 1865 95-/ ,
, 5"/o dto. 1904r

( '»/« ,' v . 1864 S5 -/2

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank » 500 fl. 3 "/o 139 '/-

, Bankverein » Thlr . 100, 40"/,
Emz . 118

, Bereinskaffcmit st. 100 110'/,
Darmstädter Bank 388
Oest. Nationalbank 742
Oestcrr . Eredit.-Aktten 283-/ ,
4 ' /-°/obayr. Ostb .L200fl . 134' /.

-4V/apMz .Marbhu .500fl. 132-/ ,
47aLudwigsh .-Bcrb .5Mfl . 189
4°/oPsalz.Nordb.- M .50üfl. 113
40/oHess.Ludwigsbahn 156 ' . -
ZV-o/oOberhess .Eisnb .350fl. 79 -/.
5"/üöstr.Frz .Staatsb .i.Fr . 371
b"/„ . Sud .Lmb.- St . -E .- A. 173-/ ,
57 » „ N«rdwestb . -A.i.Kr. 213'/,
5°/Misab .- Eisnb.»200fl. 227
5"/gGaliz . Carl -Ludwigsb. 248-/,
S»/,Rud .Eisnb . 2 .EmLOOfl . 157
ö°/,Whm .Westb .-A. 200fl. 244-/,
5o/oFrz .Jos .Eisnb.steuerfr . 201-/ ,
5°/„Alföld- Finm .Eisnb . -/ , 176

5"/oHess.Luowigsb.Pr .i.Thlr . 101 '/«
57o Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 79
5"/,Elisab . B .-Pr . i. S . ' - Sm. 78' /«
57a dw. „ r . Em. 78
50/,, dto. steurrfr. neue , 84
5"/o . (Neumarkt-Ried) 83 -/ .
57a Frz.-Jos .-Prior . sreuerfr. 82 -/2
57,Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 75-/«
5" , Kronpr.RudolfPr .v .1869 75 -/«
5°/ , östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 82 ' /«
57aUng .Ostb . -Pr . i. S . 72 '/,
5"/a Ungar . Nordostb-Prior . 71' / ,
57oKasch .Oderberg.Pr . steuersr. 76 ' / .
3"/, Lstr.Süd .-Lomb .- Pr . i .Fcs . 44' /,
3"/n Lstr.Staalsb .-Prior . . 58-/ ^
37aLivornes.Pr ., im.o, vLv/L, 34 -/ ,
5°/o preuß. Bodenkredit-Ceniral »

Pfandbriefe 103
7"/a Neu- Vork - Eity -Bonds 96 '/,
6°/„ Pacific Central 8b -/«
67a South Missouri 72--P
Thüringer Lit . ü 90

Anlehensloosr und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/g Prämicn -Anl. —
Badische 4°/« dto . 110-/-

. 35 -sl.- Loose . . 70'/,
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 18 '/-
Großb . Hessische 50-fl.-Loose 175

. , 25-fl.- . 49 ' /-
Ansbach-Gunzenhausen.Loose 11-/,

Oestr.47a250 --fl.-Looseo .1854 76 '/ ,
„ 5"/obOO-fl. - . v . 1860 86 ' /.
„ lOO- fl .-Loose von 1864 138

Schwedische lO-Thlr .-Loose 11 -/ ,
Finnländer lO- Thlr .-Loose 8 -/2
Meininger fl. 7 . 6 '/ ,

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 37ak .S .93' /,k ,
Berlin 60 Thlr ., 4"/, . „ 105
Bremen 50Thlr . G. 4"/g . 96 k.
Eöln60Thlr . 4°/o . 105
Hamburg100M .-B.3'/-

"/a . 86- , 6 .
London 10 Pf .St . 2 '/-o/o . . 117
Paris 200 FcS. 5"/« . 92'/« v,
Wien 100 sl . Lstr.W . b°/n . 96-/,

Preuh .FriedrichSd ' or fl. 9. 58 -/2 -59 '/ ,
Pistolen . . . „ 9 .33—40
Holland. 10-fl. -St . , 9 .55—57
Ducatm . . . » 5.33—35
20- Francs -Stücke . . 9.17— 18
EnK . Sovereigns , 11.47 — 49
Russische Imperial . . 9.38 —40
Dollars in Gold «2.24 -/, - 25 ' / ,

Disconlo . . . . l.S . 3 ' /, "/,,
Slimmimg : f-g.

Peranrwcrttrchcr Redakteur:
vr . I . Herrn . Kr « ei,lein .

Großberzogiiches Hoftheater.
Freitag 1. -sep: . ^ 3 . Quartal . 87. AbonnementSvorftel-

lung. Relegirte Studenten , Lustspiel in 4 Akten , von
R. Benerir . Ansang 7r7 Uhr.



B .487 . Rastatt . Theilnehmenden
BWGFreunden und Bekannten gebe ich hier -

I mit die traurige Nachricht von dem
Verscheiden meines lieben Gatten ,

JgnazGaiser , Instrumentenmacher .
Er entschlief sanft und ruhig gegen 5 Uhr
Abends den 30 . August .

Lisette Gaiser .

""" Bekanntmachung.
Nachdem die vom Grobherzoglich Baden -

schen Generalstabe herausgegebenen Karten
vom Königlich Preußischen großen General¬
probe übernommen worden , sind die unten
verzeichnten Karten der G . Braun ' schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zum
Debit übergeben worden , was hiermit zur
Kenntniß gebracht wird .

Berlin , den 15 . August 1871.
NlaukautlNkr des großen Venrralstabrs .

Nachweisung
der , der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe zum Debit über¬
gebenen Großherzoglich Baden ' scheu Kar¬

ten , und deren Preis :
1) Topographischer AtlaS

in 55 Blatt , Original -
Abdrücke . . . . L Ist . — kr.

Derselbe complett in
55 Blatt . . . . 33fl . — kr.

2 ) Topoqr . Atlas in 55
Blatt , Ueberdrücke . ü — fl . 30 kr.

Derselbe complett in
55 Blatt . . . . 25fl . — kr.

3) 2 Blatt vom topogra¬
phischen Atlas mit
braunem Terrain . ü 1 fl . 12 kr.

4) Generalkartc :
u . schwarz ohne Ge -

' birge . 1 fl . — kr.
d . dto . mit Gebirge . 2 fl . — kr .
v. Farbendruck mit

Kreiseintheiluug . 1 fl. 36 kr.
ä . Farbendruck mit

Landwehr - BczirkS-
Eintheilung . . 1 fl. 36 kr.

5) Ueberstchtskarte :
g>. Original - Abdrücke

in 6 Blatt . . ü 1 fl . — kr .
d. Ueberdrücke in 6

Blatt . . . . L - fl. 30 kr.
e . geognostische Karte

votr den Blättern
Karlsruhe und

, Freiburg . . ü 1 fl. 48 kr.
«1. Schichtenkarte vom

BlattKarlsruhe 1 fl. 6 kr.
6) Umgebungskarte von

Freiburg in 4 Blatt L 1 fl . 12 kr.
7) Umgebungskarte von

Rastatt in 4 Blatt ü 1 fl . 48 kr.
Anmerkung :

Bkn der Karte Nr jl feblen die Blätter Nr. 1 b.
3 . 6. 9. 26. 32. 36. 39. 4t . 42 . 49. 52.

Von der Karte Nr . 2 fehlen die Blätter Nr. 6 7.
11 . 12. 22 . 24 . 33 . 34. 37 . 38 . 39 . 40. 41.
42 43. 45 - 53.

Von der Karte Nr. 4 fehlen die Blätter sä ä.
. . . , 5 . . . s<isNr . 3. 5.

sä d Nr. 1 . 5. 6.
sä c , 3,

welche neu gedruckt werden.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung
der Plankammer des großen Eeneral -
stabeS in Berlin bemerken wir , daß obige
Karten zu den beigesetzten Preisen sowohl
durch uns , als auch durch jede Buchhand¬
lung bezogen werden können.

Karlsruhe.
G . Brauu '

sche Hofbuchhaudluug.
Die I . ErharÄtMe Lehr- u.
Erziehungsanstalt sürMäd-

^ Heidelberg eröffnet am 3 . Oktober ihren
14fr " Winterkurs .

Näheres über die Anstalt und das mit ihr in Ver¬
bindung stehende Privat - Seminar für Lehrerinnen,
welche« gegenwärtig von 20 Aspirantinnen besucht ist,
enthält

'
der Prospekluv ; zu beziehen durch den Vor¬

stands_ _ B.249. 4.
B .481. 1. Todtnau .

Offene Arztstelle.
Da unser bisheriger Arzt , Herr I . A. Merz , au «

GesundheitsrücksichtenTodtnau in Bälde zu »erlaffen
beabsichtigt , so find wir in die Lage versetzt, .die Stelle
neu zu besetzen.

Der Arzt bezieht von der Stadt eine fixe Besoldung
von jährlich 200 fl. nebst zwei Klafter buchen Scheit¬
holz , kostenfrei geliefert, und außer diesem Aversen
vom Krankenverein und Fabrikanten , und da eine
selbständige Apotbekejetzt vorhanden , kann die Praris
eines Arzte« als eine sehr gute bezeichnet werden , wa«
aus Anfrage der bisherige Herr Arzt Merz wohl be¬
stätigen wird .

Diejenigen Herren Aerzte , welche zur Uebernahme
dieser Stelle Lust tragen , werden ersucht , sich ohneVer¬
zug bei unterzeichnet« Stelle anmelden zu wollen.

Todtnau , den 30. August 1871.
Gemeinderath .

W i ß l e r.

B .446 . 2.

Hroße Pferderennen
in Iffezheim bei

2 , 4. und 6 . September 1871 , Nachmittags 2 Ahr.

Erster Renntag . — Samstag de» 3 September
Preis vom Schlöffe Favorite . . 3000 Fr . > Preis der Stadt Baden (Handicap ) . 6000 Fr .Zucht-Rennen . 5000 . s Preis vom Rhein ( 1 . Luis ) . . 10,000 .Preis vom Alten Schloß (Steeple -Ldsse ) . . . 5000 Fr .

Zweiter Renntag — Mentag den 4 . September
Preis von Sandweier . . . . . 2000 Fr .
ZukunftS-Preis . . . . . . . 5000 .

Preis vom Rhein (2 . Lauf) . . 10,000 Fr .
Damen -Preis (Herren- Reiten ) . 2000 ,

Llr «88«r Vrvl8 von NsS «» :
Ehrenpreis, gegeben von Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog von Bade», und 21»,OO« Fr .

Dritter Renntag . Mittwoch den 6 . September
. 10,000 Fr .Preis von Edelstein ( Handicrp ) . . 3000 Fr . > Preis vom Mein (3 . Laus)

ConsolativnS-Preis . 2000 Fr .
^ ir « 88v 81vvI » I « - SI » » 8 «

Z
B .477. 2 . U .3120 . Lörrach .

iesenthatbahu - Gesellschaft
Die auf 1 . September d . I . fällige Dividende wurde auf 3 fl . 58 kr. , resp . 8 Frs . 5V pr . Aktie festgesetztund kann bezogen werden :

in Basel bei Herrn Bischofs zu St . Alban ,
. „ Lörrach . „ ER . Gebhard,

„ Schopsheim . Herren Gottschalk L Grether .
Ebendalclbst werden auch die aus dco gleichen Tag fälligen Coupons unstrec Obligationen eingelvSt.Lörrach, den 28 . August 1871 .

Direktion der Wiesenthalbahn .
B 48 i Die Knaben -Grziehungs -Ärrstalt

in Ettlingen ( bei Karlsruhe)
beginnt am 3 . Oktober ihren 32. JahreSkurS . Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht , bereitet
sowohl fürs praktische Leben , Handel und Gewerbe , als auch für höhere Lehranstalten vor , und bietet ihrenZöglingen alle Vvrtheile einer sorgfältigen Erziehung . — Nähere Auskunft ertheilt

_ Der Vorstand : Fath .
Handelsschule mit Pensionat in Miltenberg a . Main.

Beginn des Wi -tcrftmesterS am 3. Oktober l. I . Vorbereitung für den kaufmännischenBeruf , für denPost- und Eisenbahn-Dienst und fürs Einjäbriq Freiwilligen - Cramcn .
Prospekte und nähere Auskunft durch Direktor Vrotzter ß?Z. I .

B .488 . 1 . Karlsruhe .

Lehelingsgesuch .
In einem größeren hiesigen Handlungshaust ist für

einen gesittcien jungen Mann unter günstigen Bedin¬
gungen eine Lehrstelle offen . Fraoco -Ofsttten unter
Nr . 488 besorgt die Erproiiion dieses Blatte «.

B.424. 2 . Baden - Baden .

Stellegesuch .
Ein deutsches Frauenzimmer , welches Französisch

und etwa« Englilch spricht , sucht «ine Stelle in eimm
Laden in einem Nähgeschäftoder als Kammerjungfer .
Einl . ilt sogleich.

Adresse : Kicferstraße Nr . 1 bei Madame Eisevbach,Batzen-Bade«._B .484. 1 . Straßburg .

Blechner -Gesellen
finden Arbeit aus lange Dauer bei A . Thomas io
Straßburg ._ _Mn Landhaus
Garten in einer schönen waldigen Gegend und in der
Nähe einer größeren Stadt des Großherzogthums Ba¬
den gelegen , wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisbestimmung und Beschreibung erbittet man zu
richten an vr . E . Habich in Offenburg . B .432. 1 .

B -459. 3 . Nr . 311 . Karlsruhe

Hr. Karl Nusch , Kellner
von Wiesbaden , wird höflich ersucht um sofortige An¬
gabe seiner Adresse an das Bureau für ArbcilS -
Rachweis i« Karlsruhe._ _

B .475 . 1 . Schön a.u.

Versteigerung eines
Fabrikanwesens.

Die Erben de « verstorbenen Vier- Löwenwirth » und
Altbürgcrmeisters Eduard Böhler von Schönau im
Wiesenthale setzen am

Donnerstag den 21. September l . I .,
Nachmittags 2 Uhr»

im Vier- Löwenwirthshaus daselbst der Erbtheilung
halber das nachbeschriebcne Anwesen einer öffentlichen
Versteigerung aus .

Beschreibung der Liegenschaften :
Ein nruerbaute «, dreistöckige» Fabrikgebäude , am

Wiesenslutz in Schönau gelegen , in welchem bisher die
Bürstenhölzerfabrikation mit Erfolg betrieben wurde ,
welcher sich aber in Folge seiner Bauart und sehr gün¬
stigen Lage zu jedem andern Industriezweige eignet.
Darin befinden sich 3 Zirkularsägen , 1 SLweissäge
mit 2 Hödel, 6 Bohrmaschinen, 2 Holzdrehbänke, t Ei -
sendrrhbank mit Suppoifir .

Unmittelbar bci der Fabrik steht eine bereits noch
ganz neue Sägmüble mit 2 Sägblättern nebst einer
Znkulrrsäge zum Lattenschneiden , Alle « aufS beste und
neueste von Eisen konstruirt.

Beide Werke werden durch eine Turbine von 25
PserdekrSiltu betrieben, wobei da« Wassrrgesäll10 Fuß ist .

Das Turbinenhaus ist noch bereit« neu und theil »
weise von Quadern erbaut , wobei das Fundament für
eine zweite Turbine ebenfalls schon geiegi ist. Eine
gulerhaltene Transmission sowohl für die Fabrik al«

für die Sägmühle wild durch me Turbine in Bewe¬
gung gesetzt.

Der BeiriebSkanal , sowie das in bestem Zustande
sich befindliche Wehr ist alleiniges ausschließlichesEi¬
genthum und kann deßhalb der ganze Wiescnfluß für
da « Gewerbe benutzt werden , da weder Wässerungen
noch weitere Gewerbsanlagen an dem Kanal ober
überhaupr einflußübend am Flusse sich befinden.

Zu de z vorbejchriebenenGewuken gehören 3 Mor¬
gen Wiesen und ein Viertel Wcidfeld.

Das ganze Anwesen liegt zunächst an der Stadt
Schönau und befinden sich viele und volkreiche Ort¬
schaften in der Nähe, wodurch nie A '. beiicrmangel ent -
steben kann.

x Da « Anwesen kann jederzeit eingeseheu werden.
Ebenso liegen die Sleigerungsbedinguugen sowohlin der Wohnung der Erben , als auf dem Geschäfts¬

zimmer des Nnt rzcichnete » zu Jedermann « Einsicht
auf .

Schönau , den 21. August 1871.
Aus Auftrag der Erben :

HinterSkirch , Notar :
B .442 . 2. Nr . 16. Oberkirch .

Glockenstuhl - Lieferung .
Die Kirchspielsgemeinde Oberkirch bedarf zum

Aufhängen des herzustellenden Geläute « eines neuen
eichenen Glockenstuhles , welcher im Wege der schrift¬
lichen Soummiision in Accord gegeben werden soll,und bestehen die Einzelarbeiten desselben :

> 1) ZimmermannSarbeiten , veranschlagt zu 801 fl.2) Eisenwerk, . „ 105 fl.
zusammen : 906 fl.

Der Plan , Kostenüberschlag und die Accordbcding -
ungm sind auf "dem Rathhause in Oberkirch und auf
dem Geschäftszimmer des Herrn Architekten Arm-
bruster in Offenburg zur Einsicht der UebenahmS-
lustigen aufgelegt und müssen die Soummissionen
verschlossen und mit Aufschrift versehen, sowie nach
Prozentsätzen aufgestellt, längstens bis

Samstag den 9. September l. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf der Rathskanzlei zu Oberkirch abgegeben sein .
Zugleich wird bemekt , daß sich nur Meister melden

wollen, die sich mit dürrem und hinlänglichem
Eichenholz- Vorrath auszuweisen im Stande sind ,und daß die Aimmermanus - und Eisenarbeiten mit
einander vergeben werden.

Oberkirch, dm 27 . August 1871.
Der Vorstand.
K ap P l e r .

vät . Sch rem pp .
Stistungsaktuar .

Bürqerlicke Rechtspflege.
Orßeutlichr Aufforderungen .

A.922. Nr . 6011 . Meersburg . I . S . des
Baptist Walser von Markdors , gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung betr.

Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
30 . Juni d . I . , Nr . 4517 , werden alle Diejenigen,
welche an den dort bezeickmeten Liegenschaften An¬
sprüche nicht geltend gemacht haben, dem Aufsorderer
und neum Erwerber gegenüber damit ausgeschlossen .

Meersburg , den 26 . August 1871.
Grohh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .

".'.mc - ' ?1I>M I

Strafrechtspflege . ^
« adnngea und Fahndnugrn .

A .957. Nr . 9140. St . Blasien .
I . U. S . gegen Franz ltcr 1

von vktzstein, I ,
Johann Georg Heß von En - I

denbcrg j
wegen Körperverletzung . ^Johann Georg Heß von Endenberg ist gemäß 8240

Schlußsatz St . G .B . beschuldigt, in der Nacht vom 13.
auf den 14. d. M . an einem Raufhandel , wsbe' I .
Heintz von Hüningen an seinem Körper verletzt
wurde, Theil genommen zu baden.

Der Abwesendewird hiernach gemäß 8346St .P .O .
ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnitz der Unter¬
suchung daS Erkennlniß würde gefällt weroen.

St . Blasien , den 30 . August 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

M a v e r.
A .962 . Nr . 6342 . Oberkirch .

I . U. S . gegen Wilhelm Ritter
von Kappelrodeck , wegen Diebstahls .

In der Zeit vom 29 . v. M . bis 14. d . M . wur¬
den Diebstähle und ein Diebstahlsversuch in Stadel¬
hosen an Georg Zcrrer , in Nußbach an Joseph
Feger , in Ulm an Anton Baudendistel und
Helene Hund und in Thiergarten an Georg Beck
durch Entwendung von Geld im Ecsammbetrag von
61 fl. 11 kr. , mittelst Einbruchs und Einstcigens und
Aufbruchs von Behältnissen verüht, und als Thäter
unter Begehung in fortgesetzter That und im Rückfall
in den dritten Diebstahl ist der Betreffsgcnannte de-
schuldigt . —

Der Beschuldigte ist flüchtig, und demselben wird
deßhalb die Beschuldigung auf diesem Wege mit der
Aufforderung eröffnet, sich dahier

binnen 14 Tagen
zur Verantwortung zu stellen , da sonst nach Lage der
Akten erkannt würde.

Zugleich wird um Fahndung aus den Beschuldigtenund dessen gefängliche Einlieserung hierher gebeten .
Der Gefahndete ist 19 Jahre alt , mittlerer Größe,bartlos und war zur Zeit der That mit einer kurzenblauen Blouse und einer dunkeln Schildkappe be¬

kleidet .
Oberkirch , de» 26. August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kärcher .

Bermrifchte Wekanntruschunge r
B -462 . 1 . Nr . 48,081 . Karlsruhe .

Offene Stellen
für Werkführer zur Scauffichtigung von

Mafchinenreparatur- Werkstätten .
Bei der Verwaltung der Großh . Badischen Staals -

eiseiibadnen sind mehrere Werkführerstellen . mir wel¬
chen ein jährlicher Gehalt von je 700 bis 1000 fl . ver¬
bunden ist, zu besetzen.

Bewerber um diese S .' cllen haben sich
binnen vier Wochen

unlcr Vorlage von Zeugnissen über Aller , Gesundheit,Leumund , Vorbildung , Tüchtigkeit uno bisherige Be-
schäfligung bet der Unterzeichneten Direktion zu mel¬
den.

Karlsruhe , den 28. August 1871.
Direktion der Großh . bad . Verkehrs- Anstalten.

B , B . k . D . :
Poppen .

_ Bläß .
B .478 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung wird am 1 . September

d . I . in Ettlingen Stadt eine VereinS-Telegrapben«
stalioir mit beschränktem Tagesdienste für den allge¬meinen Verkehr eröffnet.

Karlsruhe , den 30 . August 1871.
Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstalten.

B . V . d. D .
Poppen .

_ _ Blätz .
B .485 . 1 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die V rlegung des Gioßh . Vecwal--
tungsbofs von Bruchsal nach Karls¬
ruhe betr.

Der Ueberzug des Großh. Verwaltnngshoss von
Bruchsal mch Karlsruhe wird in der Woche vom
1V. bis 16 . September tz. I . stallfinden. Während
dieser Zeit sind tie Büreau « bci diesseitiger Stelle ge¬
schloffen , was man hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringt .

Bruchsal, dea 30 : August 1871.
Großb . VerwaltungShof.

I . A . d . D.
E l s e n l o h r.

_ _ P . Abl - S .
B .474 .1. Oberkirch .

Fahrniß-Versteigerung.
In Fvitzc richterlicher Verfügung werden

Montag den 4 . September tz. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

der Frau v. Gillman auf dem Schwarzhof bei
Stadelhofen nachgenannte Gegenstände gegen sogleichbaarc Bezahlung öffentlich versteigert:

1 Klaviar von Mahagoniholz , 3 Kanapee, 3 runde
Tische , eingelegt mit Marmorplatten , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Pfeilerkommode, 2 Wanduhren , verschie¬
dene Qelgemälde mit Goldrahmen , 3 Rohrsessel,2 Porzellanöfen , 4 Fauteuil , 1 Papagei mit Käfig,8 gepolsterte Sessel , 1 Etagere , 1 Schreibtisch,3 Spiegel mit Goldrahmen , 1 runder Spiegel ,1 langer Spiegel , 2 Konsole, 1 Panter mit Glas¬
glocke , 2 Konsole mit Marmorplatten , 1 Kommode
mit Spiegelaufsatz, 8 Vorhangvalter , 1 Operngucker,2 Schrcibsekreläre, 1 Pfeilerkommode, 1 Waschtisch ,1 Toilettespiegel, 2 kleine Hunde , 1 Kettenhund,40 Hühner , 5 Enten , 5 Gänse , 1 Brenngeschirr,1 Apfelmahlmaschine, 1 Trotte mit eiserner Spindel ,3 Bütten , 2 Krautständcr , 8 verschiedene Weinfässer,
1 Chaise , 2 Pferde , 2 Rinder , 1 Kuh , 3 Wagen,4 Pferdegeschirre und sonstige verschiedene werthvolle
Gegenstände, wozu die Steigliebhaber höflichst einge -
laden werden .

Oberkirch, den 30 . August 1871.
Siegel , Gerichtsvollzieher.

Druck und Verlag der jG. Braun ' schen Hofbuchdruckerei , (Mit einer Beilage .)
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